
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Nasswiese südlich eines Torfstichkomplexes am
Peenekanal

Niedermoorkomplex am Kummerower See

Teterower und Malchiner Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Malchin, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 7 0 1 0 7

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

9 4 7 2

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 1 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

01 0

DU M

Vegetationseinheiten
Schlangenknöterich-Kohldistel-Feuchtwiese; Kammseggenbestand

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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Die Nasswiese befindet sich zwischen einem Vorfluter und einem entwässerten Erlenwald südlich des Peenekanals. Der eutrophe, feuchte
bis sehr feuchte Standort auf degradiertem Torf ist Teil eines ausgedehnten Niedermoorkomplexes am Kummerower See. Die Wiese hat 
sich vermutlich aus Saatgrasland entwickelt, das lange Zeit nicht umgebrochen wurde. Allmählich stellt sich das für die Standortverhältnisse 
charakteristische Arteninventar wieder ein. Es konnten mehrere Rote Liste-Arten erfasst werden, so die dominant auftretende Kamm-Segge 
(RL - MV3), das Wiesen-Schaumkraut (RL - MV3), die Wiesen-Segge (RL - MV3), die Kuckucks-Lichtnelke (RL - MV2) sowie sporadisch der 
Schlangen-Knöterich (RL - MV2). Die Nasswiese ist von stärker entwässertem Feuchtgrünland bzw. von nitrophytischen Hochstauden 
umgeben.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex disticha Holcus lanatus Poa pratensis

Cardamine pratensis Carex acutiformis Carex hirta Carex nigra
Cerastium holosteoides Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Glyceria fluitans
Glyceria maxima Iris pseudacorus Juncus effusus Lotus uliginosus
Lychnis flos-cuculi Phleum pratense Polygonum amphibium Ranunculus acris
Taraxacum officinale Trifolium repens

Alopecurus geniculatus Juncus bufonius Polygonum bistorta Trifolium pratense


